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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das erſte Quartal des
künftigen Jahres, Januar bis März (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 20. December 1841. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Denuntſchland.
Berlin, d. 19. December. Außer dem Zoll- Kongreß

hält im Lokale des auswärtigen Miniſteriums noch eine andere
Verſammlung von Staatsbeamten aus Braunſchweig, Hanno-
ver, Sachſen, Heſſen und Thuüringen, ihre Sitzungen wegen
der Eiſendahnen, die in das Ausland oder durch daſſelbe führen,
z. B. von Magdeburg durch Braunſchweig und Hannover nach
Minden, durch Mecklenburg und Lauenburg nach Hamburg,
von Halle durch Thüringen und Heſſen nach Köln und Frankfurt
a. M. und von Breslau nach Leipzig uüber Dresden.

Hannover, d. 15. Dec. Der Thäter det Attentats auf
den Geheimen Kabinetsrath von Lütken iſt entdeckt und ge-
fanglich eingezogen. Es iſt ein Klempnergeſelle W., der vor
einiger Zeit im Hauſe des Herrn von Lütken gearbeitet hat.
Wie man erzählt, ward er durch eine Frauensperſon denunciirt,
mit der er in einem Verhältniß geſtanden und die er zur Vertrau-
ten ſeines Vorhabens gemacht hatte. Ueber die Motive der
That hort man noch nichts, doch ſoll der W. geäußert haben,
er ſei zu dem Verbrechen verleitet worden, und werde ſich ſchon
zur Zeit darüber erklären. Zu ſeiner Enideckung ſcheint die
ausgelobte Prämie verholfen zu haben doch iſt es wohl nicht
wahrſcheinlich, was man erzählt, daß er nämlich mit der De
nunciantin einverſtanden ſei und daß beide vorher verabredet
hätten, die ausgelobten 200 Thaler zu theilen.

Wien, d. 15. Dec. Die griechiſche Frage ſcheint ſich
nach und nach zu einer europäiſchen geſtalten zu wollen. Es
wird verſichert, daß von Großbritannien und Rußland der Ver-
ſuch gemacht worden die 2 deutſchen Mächte in die Frage der

zwiſchen der Pforte und Griechenland im Streit begriffenen
Punkte hineinzuziehen; die genannten 2 Maächte ſollen ſich aber
geweigert haben, an der Entſcheidung dieſer wichtigen Frage
Theil zu nehmen, ehe die Beſtimmungen der Londoner Verträge,
die bei Beendigung des ruſſiſchen Krieges in dem Friedenstraktat
von Adrianopel von der Pforte angenommen worden, in Voll-
zug geſetzt. und die damals entſchiedenen Punkte erfuüllt ſeien.
Es lautet jedoch dieſe Weigerung dem Anſchein nach nicht ſo
kategoriſch, daß der erwähnte Verſuch von den damals ſoge-
nannten Londoner Machten nicht erneuert werden ſollte.

Luxpemburg, d. 12. December. Ueber die Mordthat in
Diekirch berichtet die Oberd. Zeit. Folgendes. Es war ein Feſt
ball zu Ehren des Königs Großherzogs. Hr. Duürion, Buür-
germeiſter in Diekirch, als heftiger Opponent des Zollvereins
und Feind alles Deutſchthums bekannt, halt eine Toaſtrede auf
den König Großherzog in der auf die gegenwärtigen Verhalt-
niſſe, mit beſonderer Bezugnahme auf den nicht ratifizirten Ver
trag vom 8. Auguſt, angeſpielt wird. Hr. Kuüborn kritiſirt
dieſelbe ſcharf. Dumont, ein Beamker, ergreift mit drohen-
der Geberde ein Meſſer, und ruft Kuüborn zu; Wag' Das noch
ein Mal zu wiederholen! Kuüborn wiederholt ſeine fruheren
Worte, worauf Dumont ihm das Meſſer bis ans Heft in das
Herz ſtoößt. Dies geſchah nach 11 Uhr um 1 Uhr war der
tödtlich Getroffene verſchieden. Zu Gunſten des Moörders, dem
die Honoratioren der Stadt am andern Tage ihr Beileid bezeug
ten, ſucht man dieſe ſchändliche That auf alle mögliche Art zu
bemänteln, und noch immer das Gerucht des Meſſerausgleitens
beim Oeffnen einer Champagnerflaſche aufrecht zu erhalten in

deß läßt es ſich nicht denken, daß das Erdichtete in dieſer Dar

Inſerate für den Courter werden an



ſtellung von Beſtand ſein und den ruchloſen Mörder retten twird

den wir allein ſeiner unglücklichen Familie wegen bedauern.

Fragkeetfkch.
Paris, d. 16. December. Der Pairshof hat geſtern die

Debatten im Prozeß Queniſ t geſchloſſen. der vorletzten
Nacht hat der Angeklagte Dufour, der ſich ſo lange verſteckt
zu halten wußte, verſucht ſich das Leben zu nehmen. Er ſoll
gewußt haben den Tabak, der in ſeiner Doſe war, zu verber-
gen und hat, um ſich zu vergiften, den ganzen Vorrath ver
ſchluckt. Schleunige Hülfe, die ihm geleiſtet wurde, hat den
Plan vereitelt; doch litt er an ſtarken Erbrechungen und wurde
krank vorgefuhrt. Erſt wieder weggebracht, weil er zu ſchwach
war kam er nach kurzer Zeit wieder in den Saal; neuerdings
verhört erklärte er ſich ſchuldig, wollte aber ſeine Komplicen
nicht angeben er aäußerte, die Zukunft werde alles aufklären
er ſei unter einem unglücklichen Geſtirn geboren. Seit geſtern
Abend waren der Kanzler Pasquier und der Generalprokura
tor Hebert bei Dufour im Gefängniß. Man hefft, noch
Manches von ihm herauszubringen. Heute früh ſoll er einen

„Nerxvenzufall gehabt haben.

Das Journal die Preſſe das lange fur miniſteriell paſſirte
und erſt bei Gelegenheit der Lamartiniſchen Kandidatur mit
den Debats zerfallen iſt, erklärt ſich heute geradezu gegen das
Kabinet vom 29. Oktober und tadelt die partielle Entwaffnung.

General Bugeaud ſollte am 15. December von Algier
abgehen. Hr. von Salvandpy war am 10. December zu
Madrid erwartet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Dec. Miniſterieller Plan hin-

fichtlich der künftigen Getreide-Einfuhrzoölle. Der
Globe“ enthält in ſeinem heutigen Citybericht folgende wich

tige Nachricht: Endlich iſt die Kundwerdung des miniſteriellen
Planes fur die künftige Regulirung der Einfuhr auswartigen
Getreides verſtattet worden und da angenommen wird, daß
derſelbe die Gutheißung der Fuhrer der Ackerbaupartei empfan
gen habe, ſo dürfen wir vorausſetzen, daß ſie, wenn das Parla
ment ſich verſammelt, denſelben genehmigen werden. Der ab
und zunehmende Zollſatz iſt beibehalten, jedoch unter veränder
ter Geſtalt, indem die Abgabe nur bis zu 14 Shill. ſchwanken
kann. Das Maximum des Eingangszolls ſoll nämlich 18 Shill,
und das Minimum 4 Shill. pr. Quarter betragen, ſo daß der-
ſelbe mit jedem Steigen oder Fallen der Durchſchnittspreiſe eben-
falls um 1 Shill. fällt oder ſteigtz fur den höchſten Zollſatz iſt
dabei der Preis von 54 Shill. oder darunter per Quarter, und
fur den niedrigſten der Preis von 68 Shill. per Quarter oder
darüber als Grenznorm feſtgeſetzt. Der Plan umfaßt auch einige
umſichtsvolle Beſtimmungen uber die Aufnahme und Feſtſtellung
der wochentlichen Durchſchnittspreiſe, zu dem Zwecke, dadurch
den Kunſtgriffen zu begegnen, welche jetzt durch betheiligte Par
teien bei Abfaſſung ihrer Berichte uber Verkäufe und Preiſe geubt
werden. Wir brauchen nicht zu ſagen, daß wir einen fixen Zoll
der veränderlichen Skala vorgezogen haben wurden nach der
heftigen Feindſeligkeit jedoch, welche von der im Parlament ob-
herrſchenden Partei gegen dieſen Vorſchlag kundgegeben worden,
verzweifeln wir, denſelben fur jetzt durchgefuhrt zu ſehen. Gern
nehmen wir daher dieſe Umgeſtaltung der auf- und abſteigenden
Skala als Abſchkagzahlung auf unſer Begehren an. Sie iſt eine
ſehr große Berbeſſerung des alten Syſtems; denn ſie wird einen
beſtimmten Betrag des Einkommens vom Getreide ſicherſtellen,
da der Durchſchnittszoll per Quarter 11 Shill., als die Mitte
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zwiſchen 18 und 4, beträgt ſie wird die Verſuchung zum Auf
kauf im Voraus und zur Abfaſſung falſcher Marktberichte vexd
mindern; ſie wird endlich einen ſtätigeren Verkehr in dieſem
tikel, regelmäßige Zufuhren und eine mindere Schwankung de
Preiſe ſichern.

Veemitſchtes.
Auf einem Spaziergang am 16. December pftäückte man

in einem nahe bei Freyburg a. d. Unſtrut gelegenen Gehoölz,
das Brückenholz genannt, einen anſehnlichen Strauß gelber Him
melsſchlößchen und mehrere Waldveilchen. Sewiß eine ſehr ſel
tene Erſcheinung in jetziger Jahreszeit!

Der Gebrauch der Alpaca Wolle nimmt in den
engliſchen Fabriken außerordentlich zu, welche, mögen ſie die
ſelbe nun allein oder mit Wolle oder Seide gemiſcht verarbeiten,

ſchöne Stoffe in großer Mannigfaltigkeit daraus verfertigen.
Die Ausfuhr dieſer Wolle aus Peru begann im Jahre 1834 und
betrug in dieſem Jahre 57 Centner ſeitdem aber bis zum letzten
December 1840 im Ganzen 41,096 Centner, im Preiſe von 15
bis 25 Dollars, und im Geſammtwerthe von 1,059,581 Dollars.
Das Alpaca wird blos in Bolivien und in den Sierras des ſüdki
chen Peru in großer Anzahl gefunden, und die größte Quantität
Wolle, welche jetzt in Peru und Bolivien davon gewonnen wer
den kann, ſchätzt man auf 1 Millionen Pfund. Sellte jedoch
die Nachfrage ſo ſteigend fortdauern, ſo wird man ſich wohl be
ſtreben, die Heerden dieſes nutzlichen Thieres zu vermehren,

Magdeburg, d. 19. Dec. Der Thätigkeit unſerer
Polizei iſt es gelungen, bereits am 17. d. die Gegenſtände volh

ſtändig und unverſehrt wieder zu erlangen, welche in der Nacht
zum 14. d. durch gewaltſamen Einbruch aus hieſiger Jakodt
kirche geſtohlen wurden und welche in 65 ſilbernen Altarkannen,
6 ſilbernen Kelchen, 1 ſilbernen Loöffel, 3 ſilbernen Tellern und
einem Theil des Altarvorhangs beſtanden. Dieſelben waren an
zwei verſchiedenen Stellen auf einem Acker in der Nähe dieſer
Stadt vergraben und nach drittehalbtägigen Nachſuchungen ent-
deckt worden nachdem der Umſtand auf die erſte Spur derſelben
gefuhrt hatte, daß ein Knecht aus der RNeuſtadt- Magdeburg
unweit des erwähnten Ackers zwei kleine ſilberne Teller gefunden
hatte, welche ſpäter als die der Kirche St. Jakobi entwandten
wiedererkannt wurden und zu der wohlbegründeten Vermuthung
Veranlaſſung gaben, daß wohl auch die übrigen Gegenſtände
in dieſer Gegend zu ſuchen ſeien. Bereits ſind auch mehrere,
wie man ſagt funf, Perſonen gefänglich eingezogen worden, auf
welchen ein ſtarker Verdacht der Theilnahme an dieſem ruch-
loſen Diebſtahle ruhen ſoll.

Das ungeheuerſte und rieſenhafteſte Schild vielleicht
in Europa iſt das an der engliſchen Bierbrauerei in Paris. Es
iſt nämlich nicht weniger als ſiebenzig Fuß lang und ſieben Fuß
hoch die Buchſtaben darauf ſind 3 Ellen hoch, ſo daß ſie auch
von den Kurzſichtigſten eine Viertelſtunde weit geſehen werden
können. Paris zählt der merkwürdigen Schilde überhaupt meh
rere; das eines gewiſſen Doucerain zeugt ven einer wahren
Sprachverwirrung, denn man lieſet Aufſchriften in allen möglichen
Sprachen darauf, auch eine griechiſche, die zu Deutſch heißt:
Jch raſire ſehr ſchnell und ſchweige dabei. Auf vielen lieſet
man: english spoken here hier wird Engliſch geſprochen),
oder qui si parla italiano (hier wird Jtalieniſch geſprochen).
Geht ein Engländer oder Jtaliener an einem ſolchen Verkaufs-
lokale vorbei, ſo tritt er ein und ſpricht ſeine Mutterſprache.
Aber Niemand verſteht ihn. Zeigt er auf die lugenhaften Worte
draußen, ſo antwortet man ihm: Wir bitten um Entſchulds
gung, der Kommis, welcher Engliſch, Jtalieniſch ſpricht, iſt
eben einmal ausgegangen und der Fremde ſieht, daß das
Schild nur eine Anleckung fur Käufer iſt.



Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

M betrübtem Herzen zeigen wir den
am 14. d. M. nach langen Leiden erfolgten
Tod unſers geliebten Gatten und Vaters,
des Probſtes und Oberpredigers Förſter,
unſern Verwandten Freunden und Be
kannten ergebenſt an, und danken fur die
uns bei ſeiner Beerdigung gezeigte gütige dTheilnahme. a hier ſolge

Wettin, den 20. Dec. 1841.

Nothwendiger Verkauf.
Folgende, dem Müllermeiſter Carl

Heinrich Stannebein und resp. deſſen
Ehefrau, Chriſtiane Amalie geborene
Raniſch gehörige Grundſtücke, als:
1) das zu Kültzſchau unter No. 8 bele-

gene Nachbargut mit Zubehör, abgeſchätzt
auf 4302 Thlr. 7 Sgr. 11 Pf.

2) das daſelbſt unter No. 9 belegene Müh-
lengut, mit eingebautem Eiſenhammer-
werke und übrigem Zubehör, abgeſchätzt
auf 11,099 Thlr. 17 Sgr. 11 Pf.

H die Hausbeſitzung No. 10 daſelbſt mit
der darauf erbauten Eiſengießerei und
ſonſtigem Zubehör, abgeſchätzt auf 8086 Mainz, den 4. Juli 1841.
Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.

föllen im Einzelnen auf
den vierzehnten März 1842,

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher
Gerichtsſtelle auf hieſiger Superinten

dentur
ſubhaſtirt werden, und find die Taxen, Hy
pothekenScheine und Bedingungen in der
Expedition des unterzeichneten Juſtitiar ein-
zuſehen.

Eilenburg, am 28. Juli 184t.
Das PfarrPatrimonial Gericht über

Kültzſchau.
Seyffarth, Juſt.

Bekanntmachung.
Unterzeichneter verkauft von heute an,

wegen Dismembration ſeines Gutes, alles
kebende und todte Jnventarium aus freier
Hand, und zwar an Vieh Folgendes:

3 Stuck Pferde, worunter ein 11 jäh-
riges Fohlen,

8 Kuüuhe und Kälber,
64 Schaafe incl. Jahrlinge.

Ferner an todtem Jnventar:
alles Strob, Heu, Ruben, Kartoffeln, Duün-
ger, ein Wagen, Pflug, Eggen, Walze,
Kuh und andere Ketten, eine gute Hackſel
bank, eine Schrootſäge, und noch vieles an
dere mehr.

Lettin, den 20. Decbr. 1841.
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Die Firma „K. Willer von Jurzach in der Schweiz ats Erfinder
und alleiniger Eigenthuümer des durch ſeine große Wirkſamkeit rühmlichſt bekannten
Schweizer KräuterOeles zur Beförderung Wachsthum und Verſchönerung der Haare

worauf der Erfinder von Sr. Majeſtät dem Könige der Franzoſen ein Brevet ev-
halten hat giebt ſich die Ehre, abermals eines von den verſchiedenen, ſeit letzter Bo
kanntmachung erhaltenen Zeugniſſe über die Gute und Wirkſamkeit ſeines Haaröles dem
reſp. Publikum zur Kenntniß zu bringen.

Daſſelbe beſteht in einem Schreiben des Herrn M. Riegmann von Mainz,
Dato 4. Juli l. J., an meinen Kommiſſionär Herrn J. P. Hospelt von Köln,

Herrn J. P. Hospelt, Wohlgeboren in Köln.
Wenn Sie ſich wiſſen zu erinnern, wie ich im Januar dieſes Jahres zu Jhnen

empfohlen wurde, weil Sie die einzige Niederlage hatten, von dem ächten Willer'ſchen
Schweizer Krauter Oel zur Verſchönerung, Erhaltung und Wachsthum der Haare.
Jch bemerkte Jhnen und zeigte Jhnen zugleich die kahlen Stellen auf meinem Kopfe,
welche von meiner Krankheit herruhren, und Alles verſuchte und Nichts geholfen hatte,
worauf Sie mir erwiederten, ich mochte verſuchsweiſe ohne Geld ein Flaſchchen mitneh
men, was ich verweigerte und bemerkte, ob Sie wohl die Güte hatten, einige der ge
prieſenen Zeugniſſe, wovon Sie oftmals in der Zeitung die Anzeige machen, mir vorzu
legen, was Sie mit der größten Bereitwilligkeit thaten.

Aus dieſen erſah ich, wenn ich dieſes Oel ſorgfältig gebrauchte ich wieder zu mei
nen fruühern Haaren gelangen wurde nahm daher 2 Flaäſchchen mit und Sie baten
mich, ich möchte doch die Gute haben im Falle dieſes Mittel wirkte, wovon Sie ubev
zeugt wären, doch einige Zeilen mitzutheilen. Gemaß der Wahrheit und meines Ver
ſprechens danke ich Jhnen fur die guütige Aufklärung, die Sie mir mittheilten und danke
dem Herrn K. Willer in Zurzach in der Schweiz für das einzige Mittel, welches
er erfunden hat und zum Wohl der Menſchen dient, und werde Sie in der Folge, wo

es nur möglich iſt, zu empfehlen ſuchen.
Ich geſtatte Jhnen daher, dieſe Zeilen mit meiner Unterſchrift in den öffentlichen

Blättern bekannt zu machen, und verharre in dieſer Hoffnung mit aller Hochachtung,
sig. M. Riegmann.

Adreſſe:
Poſtſtempel „Mainz“ Herrn J. P. Hospelt in Höhle Nr. 35. Einziger Jn

haber des Schweizeriſchen KräuterOels in Köln.
Nr. 993. Obige Abſchrift des Schreibens des Herrn M. Riegmann von

Mainz mit dem vorgeſchriebenen Original Schreiben ubereinſtimmend befunden
bezeugt auf das Verlangen des Herrn K. Willer inhier

Zurzach, am 13. October 1841.

(I. S.) Der Bezirksamtmann Frey.No. 1644. Die Aechtheit der obenſtehenden Unterſchrift und Sigills des Hrn. Be
zirksamtmanns Frey in Zurzach, beurkundet

Aarau, den 14. October 1841.
Kanzlei Aargau

für den Staatsſchreiber:
der Regierungs Sekretar

(I. 85) W. Rohr.
Nöthige Vemerkungen.

ſchen ſo ſieht ſich der Erfinder verpflichtet, auf folgende, die wirkliche Aechtheit dieſes
Oels beurkundende Kennzeichen aufmerkſam zu machen, als: Jedem Flaſchchen iſt das
königl. franz. BrevetPetſchaft beigedruckt, und die umwickelte Gebrauchsanweiſung nebſt
Umſchlag mit dem königl. Wappen und des Erfinders eigenhaändigem Namenszug verſehen.

Von dieſem ganz vorzuglich ſtaärkenden, und in ſeiner genauen Anwendung ſich ſtets
bewährten Schweizer KräuterOel iſt die einzige Niederlage fur Halle
bei Herrn Friedr. Wilh. Dalchow, bei welchem das Flaſchchen gegen porto
freie Einſendung um 2 fl. zu haben iſt.

Zurzach in der Schweiz, im Monat November 1841.

K. Willer,
Mildner. Erfinder und alleiniger Verfertiger des achten Schweizer KrauterOels.

m

Da es Viele wagen, das reſp. Publikum durch Nachpfuſchungen dieſes Oels zu täu
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Heute Doppel-Quartett bei Starm,

Taubſtummen- Anſtalt.
Die 27 Zöglinge hieſiger TaubſtummenAn

ſtalt empfangen ihre Weihnachtsgeſchenke heute
Abend halb 6 Uhr, in einem der Sale des
Stadtſchießgrabens. Alle geehrten Mitglieder
des Frauenvereins der Anſtalt, ſo wie alle
Freunde derſelben bitte ich hiermit ganz erge
benſt, uns bei der Beſcherung zu beehren,
und durch Jhre werthe Gegenwart unſere
Feſtfreude zu erhöhen.

Halle, den 22. December 1841.
Klotz, Vorſteher der Taubſt. Anſtalt.

Harte weiße Seife, den Centner zu 8
Thlr., den Stein zu 4 Thlr. 20 Sgr., das
Pfd. 21 Sgr.t Voigt, Klausſtr.

Chriſtwecken, Hallorenkuchen, Plunder-
bretzeln, ſo wie alle andern Kuchenwaaren,
ſehr ſchön und delikat, empfiehlt
D. Lehmann, neben dem goldnen Löwen.

Eine ohnweit Halle ſehr vortheilhaft
gelegene ſchön gebaute Schenkwirthſchaft mit
34 Scheffel Ausſaat Feld, ſteht ſofort bil-
lig zu verkaufen. Naheres ertheilt der Com-
miſſtonair Supprian in Halle, Leipzi
gerſtraße No. 316.

Ein allhier auf dem Strohhofe gelege-
nes Haus mit Torfplotz, welches ſich ver
möge ſeiner Lage nach fur Farber und Ger-
ber gut eignet und den jetzigen Beſitzer jahr
lich 150 Thlr. Miethzins gewahrt, ſteht
veränderungshalber unter ſehr annehmbaren
Bedingungen zu verkaufen. Näheres ertheilt
der Commiſſionair Supprian in Halle,
Leipzigerſtraße No. 316. wohnhaft.

Eine vorzuüglich ſchöne Auswahl junger
KanarienHähne, gute Schläger, paſſend
zu Weihnachtsgeſchenken, ſind zu verkaufen,
Ranniſche Straße No. 499, hinten im Hofe
rechter Hand. C. G Ochſe.

Erblehn-Richterguts- Verkauf.
Ein Erbrichtergut im Herzogthum Sach-

ſen, mit Brau und Brennerei, 225 Mag-
deburger Morgen gutem Acker, ſchlagbarem

4000 Thlr. anHolzbeſtand, mindeſtens
Werth, 45 Thlr. circa die jaährlichen Abga
ben, von allen Dienſten, Lehnen und Ze-
henden frei, die Separation in kurzem zu
Ende, ſoll mit vollen Jnventarien wegen
eines Todesfalls fur 9000 Thlr. Cour. mit
der Hälfte Anzahlung ſofort verkauft wer-
den. Naheres ertheilt der Oekonom G. Rö

Drei Oxhoft gutes Pflaumenmus liegen
zum Verkauf beim Gaſtwirth Biſchoff in
Rumpüin an der Saale.

Von den ſchönen Mansfelder BergWei
n in des ausgezeichnet vortrefflichen Jahr
ganges 1834, empfehle ich

Weiß Wein das Quart à 7 Sgr.,
Roth Wein u 10 Sgr.,Weiße 1835r, weiße Weine à 4 u. 5 Sgr.

W. Fürſtenberg.

Grundſtücke- Verkauf.
Mehre vorzüglich gut rentirende Häuſer

in ſchönſter Lage der innern Stadt und
Vorſtadt Leipzigs, zwei ſehr frequente
Gaſthauſer, ſowie auch einige Landgüter
ſind zu verkaufen, und das Nahere durch
den Notar Glööckner in Leipzig, Neu
kirchhof Nr. 301 zu erfahren.

Den Herren Lederfabrikanten Loh und
Weißgerbern die ergebene Anzeige, daß wir
vom 26. December an in bevorſtehender
Leipziger Neujahrsmeſſe auf der Haynſtraße
No. 355. eine Treppe hoch, anzutreffen
ſind, woſelbſt wir um guütigen Beſuch bit-
ten. Ein Proben -Lager von Hauten und
Fellen können wir den reſp. Käufern daſelbſt
vorlegen.

Eichel Schmidt
in Magdeburg.

Eau de Cologne
von

Johann Maria Faring
in Cöln,

gegenuber dem Alten Markt,

halte ich Lager ſeines als vorzuglich aner
erkannten Fabrikats von

ächtem kölniſchen Waſſer
und empfehle ſolches in Flaſchen à 12
Sgr 10 Sgr. 9 Sgr., 8 Sgr. 6 Sgr.
und 5 Sgr. ſo wie in ganzen und halben

DutzendKiſten, zum billigſten Fabrik Preis.

W. Fürſtenberg in Halle.

(Freiimfelde.) Den 1. Weihnachts-
Feiertag Unterhaltungsmuſik ebenfalls den
2. und 3. Feiertag Unterhaltungsmuſik,
wozu ein geehrtes Publikum ergebenſt ein

ladet P. de Bouchté.
Eine freundliche Wohnung aus 2 Stu-

ben, Kammer, Kuche, Feuerungsgelaß, Kel-
ler und. Waſchhaus beſtehend, ſteht ſofort,

ſeler, Steinweg No. 1704 in Halle. Herrenſtraße No. 2046, zu vermiethen.

wenn

er -„-„,J,

Dienstags den 28. Dec. c., früh 10
Uhr, ſoll auf dem Schlage des Kirchenhob
zes bei Erdeborn eine Quantität bereits
gefällter eichener Nutzſtämme von verſchiede
ner Stärke, desgleichen eine Quantität eiche
nen Malterholzes und Hucke, meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung in preuß. Cour.
verauctionirt werden.

Als Oberverwalter
zur ſelbſtſtäaändigen Bewirthſchaftung eines

nicht unbedeutenden Guts, kann ein tuüchti
ger Oekonom eine hoöchſt vortheilhafte Stelle
erhalten, durch

Aug. Zimmermann in Magdeburg,
Regierungsſtraße No. 24.

Eine Landwirthſchafterin, welche gute
Atteſte aufzuweiſen hat, wird auf ein un
weit Halle gelegenes Landgut zu Weih-
nachten oder Neujahr k. Jahres geſucht.
Nähere Nachricht ertheilt der Kleiderhändler
Köhring in der großen Klausſtraße.

Türkiſche Pfeifen
das Stuck 1 Thlr. und 1 Thlr. 10 Syr.

bei F. A. Spieß.
Zur guütigen Beachtung
empfehle ich mein Gold und Silber-
waaren- Lager fortwährend zu den
billigſten Preiſen bei ſtrengſter Reellitat.

Julins Krüger,
Gold und Silberarbeiter, Leipzigerſtraße,

dem goldenen Löwen gegenüber.

Dank. Meinen innigſten Dank für
die ehrenvolle Begleitung meines ſeligen
Mannes zu ſeiner Ruheſtätte ſage ich hier
mit nicht nur der verehrten Schuützen und
JagerCompagnie, ſondern auch allen ſei
nen uübrigen Freunden und Bekannten und
die an ſeinem Grabe ſo troſtvoll geſproche
nen Worte, als auch der erhebende Geſang,
haben ſtarkenden Balſam in mein wundes
Herz gegoſſen und waren ein Troſt fur meine
ganze Familie.

Zörbig, den 18. Decbr. 1841.
Maria Chriſtiane verw. Hildebrand.

Punſchſyrop vom Königl. Preuß.
Hoflieferanten Hrn. Selner in Düſ-
ſeldorf in ganzen und halben Flaſchen
bei J. A. Pernice.

Beilage
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Dec. Erſt heute ſind die Ratifikatio-

nen des Vertrags vom 13. Juli ausgewechſelt worden. Durch
die lange Verzögerung, an welcher die Pforte Schuld war, iſt
der Fall eingetreten, daß von den ſechs urſprunglichen Unter
zeichnern der Uebereinkunft nur zwei bei der Auswechſelung der
Ratifikationen zugegen waren nämlich Baron Brunnow und
Baron Neumann. Lord Palmerſton iſt nicht mehr Mini-
ſter, Baron Bülow von dem Geſandtſchaftspoſten zu London
abberufen und nach Frankfurt verſetzt, Fürſt Eſterhazy auf
Urlaub und Hr. de Bourqueney auf dem Wege nach Kon
ſtantinopel.

London, d. 14. Dec. Ueber die Taufe des Kronprinzen
theilt der miniſterielle Standard heute folgende, anſcheinend
aus offizieller Quelle geſchöpfte Anzeige mit „„»Die Taufe des
Prinzen von Wales wird, wie man erwartet, zu Ende nächſten
Monats ſtattfinden und zwar, der jetzigen Anordnung zufolge,
in der St. Georgen- Kapelle zu Windſor. Dieſe feierliche Hand
lung wird unter Umſtänden von ungewöhnlichem Jntereſſe, die
wir nicht anders denn als von höchſt gunſtiger Vorbedeutung
detrachten können, begangen werden. Die Zeugen, welche
eingeladen worden um fur den künftigen Monarchen dieſes
großen Reichs am Taufſtein zu antworten, ſind: der Koönig
von Preußen; der Herzog von Cambridge; Ferdi-
nand, Herzog von Sachſen-Koburg, Oheim des Prin-
zen Albrecht; die Prinzeſſin Sophie und die Herzogin
von Sachſen-Koburg. Jn Bezug hierauf bemerkt daſ-
ſelbe Blatt unter Anderm Folgendes: „Man hofft hier, der
König von Preußen werde vielleicht ſeldſt dies Land zu beſuchen
kommen, um perſönlich an der Taufe Theil zu nehmen, und
gewiß könnte kein Beſuch dem chriſtlichen Volk Englands will
kommener ſein, als der eines Furſten, welcher eben ſo ſehr
durch ſeine Stellung, wie durch ſeine eigene aufrichtige Ueber
zeugung der Repräſentant der proteſtantiſchen Sache auf dem
Kontinent von Europa iſt. England und Preußen ſind immer
nur zu ihrem eigenen Ruhme und zum Wohle der Menſchheit
vercinigt geweſen, nie getrennt, als zu gemeinſchaftlichem Scha-
den und zum Nachtheile der civiliſirten Welt. Jhre Vereini-
gung wurde, wie wir uberzeugt ſind, fur immer auf dem
Schlachtfelde von Waterloo befeſtigt. Dank unſerer erhabenen
Königin, ſoll ſie nun durch ein anderes Pfand der Zuneigung
aufs neue befeſtigt werden, ein Pfand, welches ſo ſehr die in
nigſten Familien Verhältniſſe beruhrt, daß wir gleichſam eine
Brüderſchaft mit den Männern geſchloſſen zu haben ſcheinen
werden welche an unſerer Seite in der größten und bedeutungs-
vollſten Schlacht, welche die Welt je geſehen hat, ſo tapfer
kämpften. England wird wiſſen, wie es die königlichen und er-
habenen Gaſte ihrer geliebten Königin, welche zu einer für die
Gegenwart ſo freudigen und für die Zukunft ſo hoffnungsvollen
Gelegenheit eingeladen worden ſind, empfangen ſoll.

Aus Windſor wird gemeldet, daß ein koſtbares und ſchön
gearbeitetes Taufbecken, welches von London dahin gebracht
worden iſt, die Aufmerkſamkeit Jhrer Majeſtät der Königin

und des Prinzen Albrecht auf ſich gezogen habe. Dieſes
Taufbecken, während der Regierung König Karl's II. verfer-
tigt und bisher bei den Regalien in der Juwelenkammer des
Towers aufbewahrt, wurde bei dem neulichen Brande gerettet
und wird, wie man glaubt, zu obenerwähnter geierlichkeit die
nen. Es iſt unfähr 3 Fuß hoch, und auf dem Deckel iſt die
Taufe des Johannes abgebildet.

Fouds- und Geld-Cours.
Berlin, Pr. Cour. w. Pr. Cour.d. 20. Hee. 1841. S Srief. Sald. S Brief. Geld

t.Schuldſch. 4 1047714 104 Actien.
Pr. Engl. Obl. 30.4 102 101 SBrl. Potsd. Eiſenb. 5 1239, S
Präm. Sch. der do. do. Prior Act. 45 1025 102
Seehandlung. 805 Mgd. Lpz. Eiſenb. 109 108Kurm. Schuldv. 33 103 102 do. do. Prior. Act.4 103 102

Srl. StadtObl. 4 103 103 Berl. Anh. Eiſenb. 106
Elbinger do. 3 do. do. Prior. Act. 4 1025,
Danz. do. in Th. 47 Düff. Elb. Eiſenb. 5 82 81Weſtp. Pfandbr. a 102/, 1012/, do. do. Prior. Act. 5 101
Großh. Poſ. do. 4 10487, Rhein Ciſenb. 595 S
Oſtpr. Pfandbr. 35 1101 Gold al marco
Pomm. do. 3102 101 Friedrichsd'or 13 13
Kur u. Neum. do. 34 102 101 Andere Goldmün-
Schlefiſche do. 100 zen à 5 Th. 8 8
t Disconto a 4Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 20. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 36 64 thl. Gerſte 21 223 thl.Roggen 34 37 Hafer 135 15
Fruchtmarkt.

Berlin, d. 17. December. Jm Getreide- Handel war
es in di ſen Tagen recht lebe ndig, und obgleich man bei der
großen Anzahl herangekommener Ladungen Weizen und Roggen
ein ſtark res Sinken der Preiſe befurchtete, ſo behaupteten ſich
dieſe doch durch den bedeutenden Abgang an die Konſumenten.
Weizen zum Conſumo Poln. bunter 72 à 73 Thlr. hochbun
ter und weißer 74 à 77 Thlr. Brief; Schleſ. Sorten ſind noch
nicht herangekommen, ſchwimmend auf 74 à 75 Thlr. gehalten,
71 à 72 Thlr. geboten pr. Fruühjahr fur bunten Poln. 75 Thir.
pr. 88 k6 bezahlt und zu haben. Schlef. 88 73 à 74 Thlr.
Brief. Roggen, ſchwimmend 82,83 l wieder auf 40 Thlr.
gehalten, 38 à 39 Thir. Geld, 94 85t6 41 à 401 Thtr., pr.
April 41 Thlr bezahlt und ferner zu machen, auch einzeln zu
haben pr. Mai Juli 40 Thlr. Geld, 41 Thlr. Brief. Ha
fer, Loco 16 à 17 Thlr. pr. April fur 48 k6 18 Thlr. vergeb-
lich geboten; es fehlen Abgeber.

Rüböl ſehr flau, Loco mit 141 à 141 Thlr. verkauft
und zu haben, 14 à 141 h Thlr. Geld, pr. Jan. 141 Thlr.
Br. pr. Febr. Marz, Marz April, Marz/Aprit 142, à 145
Thlr. Brief geſtern auch bezahlt, pr. April Juni 14 Thir.
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Brief. Leinöl, Loco 12 à 12 Thlr. pr. Frühjahr
12 Thlr. Brief und bezahlt. neSpiritus, Loco 14 à 145/14 Thlr., pr. April Mai
16 Thlr., pr. Juli 17 Thlr.

Branntwein- Preiſe.

Waſſerſtand zu Halle
am 21. December

Oberhaupt
Unterhaupt

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Oecember.

m Kronprinzen: Hr. Geh. Refer. Regenauer a. Karlsruhe. Hr.v r Hr. Partik. Lehr a. Berlin. Hr.
Kaufm. Süß a. Aachen. Hr. Kaufm. Lahr a. Leinthal. Hr. Kaufm.
Lieut. v. Bülow a. Düſſeldorf.

Semler a. Langenſalza.

Die Preiſe von Kartoffel Spi-
ritus in der Zeit vom 9. bis incl. 16. December d. J. waren
145 1427, Thlr. pro 200 Quart à 54 pCt. oder 10,800
pCt. nach Tralles. KornSpiritus ohne Geſchaäft.

5 Fuß 11 Zoll.7 guß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 20. December: Nr, 1 und 4 Zoll.

Querfurt.
Goldnen Ring

ler a. Merſeburg.
Goldnen Löwen:

Breslau.
Schwarzen Bär:

Stadt Hamburg:

Stadt Zürch: Hr. OLGer. Chef Präſid, Dr. Nettler u, Hr. ver
Nettler a. Naumburg. Frau OAmtm. Wendenburg a. Seeburg.
Kaufm. Sommer a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Hollwell a. Düren.
Hr. Kaufm. Roßner a. Magdeburg.

Hr. Gutsbeſ. Kofen a, Wallendorf.
Manny a. Zſchernitz.
Knoch a Lauchſtädt. Hr. Priv. Gel. Lyrins a. Leipzig. Hr. Fabr.
Schmidt a. Ebersdorf. Hr. Kaufm. Mölzen a. Berlin. Mad. Mül

v. Schönfeld a. Luxemburg.
Partik. Normann a. Preßburg.

Hr. Fabr. Starklof a. Berlin.
helmi a. Oresden. Hr. Kaufm. Fränkel a. Burg.

nitz. Hr. Kaufm. Otto a. Elberfeld.
lin. Hr. Lieut. v. Byern a. Kaſſel.

Hr. Graf v. Fürſtenſtein a. Gotha.
furt. Hr. Cand. Bierau a. Roßla.
Rentier v. Herrmann a. Köln.

Goldnen Kugel; Hr. Berg Praktikant Elmenröder a. Neiße. Hr.
Uhrmacher Netuſchill a. Prag.
Hr. Fabr. Salomon a. Berlin.

Zur Eiſenbahn: Hr. Geh. Rath Frick u. Hr. Dr. Frick a. Berlin.
Hr. Fabr. Boltze a. Salzmünde. Hr. Faktor Boltze a. Giebichenſtein,

r.

Hr. Kaufm, Richter a. Potsdam
Hr. Kaufm. Bartels a. Berlin.

Hr. Gaſthofsbeſ. Kunitz a.

Hr. Amtm,.
Hr. Amtm. Thomas a. Roßwein. Hr. Dr.

Hr. Lieut. v. Schlieben a. Torgau. Hr. Lieut.
Hr. Kaufm. Schleifer a. Baſel. Hr.

Hr. Berg Eleve Schulz a.

Hr. Kaufm. Wil

Die Hrrn. Kaufl. Höpſtein u. Pommer a. Chem
Hr. Kapit. v. Byern a. Ber

Hr. Kaufm. Dorl a. Dresden.
Hr. Baron v. Rothkirch a. Frank

Hr. Dr. med. Heinſe u. Hr,

Hr. Kaufm. Schütze a. Nordhauſen

F ma

Bekanntmachungen.
Als ſehr nette Weihnachtsgeſchenke em

pfehlen wir:
Flacon's, Theebüchſen, Schmuck
körbchen, Schreibzeuge, Blu
enteg und Vaſen, Handleuch-
ter, r Fidibus undEigarrenbecher u. d. m.

Spieß Schober.
Theater- Anzeige.m

Sonnabend den 25. Dec. zum erſten Male

Patkul.Hiſtoriſches Trauerſpiel in 5 Akten
von Gutzkow.

Sonntag den 26. Dec. zum erſten Male:

Geld!Luſtſpiel in 5 Akten von Carl Blum.
Montag, den 27. Dec. zum erſten Male:

Bruder Kain
Schauſpiel in 4 Akten von H. Smidt.

Dienstag, den 4. Januar, die letzte Vor
ellung.kellvns W. Jſoard.

man

Ritterguts- Verkauf.
Ein funf Meilen von Dresden dicht an der Chauſſee gelegenes Rittergut (Allodium),

mit eigner Patronats Gerichtsbarkeit, ſehr ſchöner Jagd, einem Schloſſe und ganz guten
Gebaääuden, 1200 Thlr. baaren jährlichen Einnahmen,

845 Morgen Magdeburgiſch) beſten Raps- und Weizenboden,
v zweiſchurige Wieſen,

Forſten, worunter das ſchlagbare Holz 30,000 Thlr.
an Werth hat,

126

780 39

12 2 9 Teiche,e Garten,175ſoll mit allem Jnventario, das aus 14 Ackerpferden, 8 Zugochſen, 41 Stuck Milch-
kuühen, 21 Stück Jungvieh und 1060 Stück Schagfen, bedeutender Schweinezucht, Fe
dervieh, komplettem Schiff und Geſchirr, mit allen Vorrathen, wie alles ſteht und liegt,
fur den Preis von 100,000 Thlr. mit der Halfte Anzahlung durch den Amtmann
Heine in Halle verkauft werden.

F. Saatz,
Schmeerſtraße No. 718,

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
alle Sorten lange und kurze Tabackspfeifen
und verſpricht die reellſte und prompteſte
Vedieyung.

Täglich friſche Backhefen bei

E. F. Schultze, Neunhauſer-Ecke.

Etuis-Pfeifen
ſind wieder vorräthig bei

F. A. Spieß.
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